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Liebe Leserinnen, 
liebe Leser,

in den vergangenen Wochen 
ist mit Hochdruck an der Um-
setzung des neuen Kinderförde-
rungsgesetzes (KiFöG) gearbeitet 
worden. Der Stadtrat stimmte 
der Sitzungsvorlage der Ver-
waltung, in die Vorschläge aller 
Fraktionen eingearbeitet worden 
waren, einstimmig zu. Diese Tat-
sache ist bemerkenswert, denn es 
galt, die gestiegenen fi nanziellen 
Belastungen angemessen zwi-
schen Stadt und Eltern zu vertei-
len. Diese Kosten begründen sich 
ganz wesentlich aus dem nun 
wieder für alle Kinder geltenden 
Anspruch auf 10-Stunden-Be-
treung.

Die Stadt wird, nach Abzug 
aller Zuschüsse von Land und 
Landkreis, im kommenden Jahr 
ca. 723.000 Euro aus eigenen 
Mitteln für die Betreuung un-
serer Kleinsten aufwenden. Noch 
einmal fast die gleiche Summe 
wird aus den Beiträgen der El-
tern erwartet. Neben den Kosten 
der eigenen Mitarbeiter ist dies 
der höchste Ausgabeposten des 
städtischen Haushaltes. Durch-
schnittlich 803 Euro „brutto“ 
kostet beispielweise die 10-Stun-
den-Betreuung eines Krippen-
kindes im  Monat. Durch sorgfäl-
tige Kalkulation und moderate 
Umverteilung konnte eine Ge-
bührentabelle vorgelegt und be-
schlossen werden, die mit Höchst-
beiträgen von 170 Euro (Krippe), 

107 Euro (Kindergarten) sowie 63 
Euro (Hort) die Eltern nicht über-
fordert. Gleichzeitig wird damit 
dem angespannten Haushalt der 
Stadt Rechnung getragen, der 
weitere Belastungen nicht mehr 
verkraften kann. Als Fazit bleibt 
festzuhalten, dass wir gemein-
sam alles dafür tun, damit un-
sere Kinder in neuen, modernen 
Einrichtungen von qualifi ziertem 
Personal betreut werden. Diese 
Qualität hat ihren Preis, und der 
wird solidarisch hälftig von den 
Eltern und letztlich, über den 
Haushalt, von jedem Bürger der 
Stadt aufgebracht.

 Herzlichst, Ihr

 Denis Loeffke
 Bürgermeister

Bürgermeister Denis Loeffke:

Kosten werden solidarisch getragen

Ilsenburg (Harz). Mehrere 
tausend Schaulustige haben 
vor wenigen Tagen das 19. Il-
senburger Forellenfest live ver-
folgt. Wer direkt vor Ort war, 
der hat um 16 Uhr einen fast 
live gesendeten Fernseh-Bei-
trag im Mitteldeutschen Rund-
funk verpasst, der diesem Fest 
gewidmet war. Die Produktion, 
die auf den Ausstrahlungster-
min abgestimmt war, brachte 
den gewohnten Festablauf zwar 
durcheinander, spielte sich aber 
in weiteren Teilen des Vorfeld 
der Sendung ab und störte das 
eigentliche Fest kaum.

Das Forellenfest wartete mit 
einer Neuerung auf, denn der 
kleine Platz vor den Rothen 
Forellen wurde zur Kinderstu-
be umfunktioniert. Hier wur-
den vor allem Angebote für die 
Kleinsten unterbreitet, die so 
vom allgemeinen Getümmel ge-
schützt blieben.

Nach einmal zurück zum The-
ma Fernsehen: Die zu großen 
Teilen im Frühsommer in Ilsen-
burg gedrehten jüngsten Folgen 
der MDR-Serie „Die Geschich-
te Mitteldeutschlands“ werden 
am 18. August (Mathilde von 
Quedlinburg) sowie am 25. Au-
gust (Markus Wolf) jeweils um 
20.15 Uhr im MDR-Fernsehen 
erstmals gezeigt.

MDR hat in Ilsenburg gedreht

Forellenfest (fast) live im Fernsehen

Das war zu Zeiten des echten „Bischof Buko“ unmöglich - ein Fernsehteam des Mitteldeutschen Rundfunks 
auf dem Floß.

Sommerfest Seite 3

Firmenfest  Seite 4

In dieser Ausgabe

Richtfest Seite 2
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Ilsenburg (Harz). Der Woh-
nungsbau in Ilsenburg macht 
gute Fortschritte. Die Bauarbei-
ter haben in den vergangenen 
Wochen fast überall all das auf-
geholt, was der lange Winter 
und die kurz darauf einsetzende 
Regenperiode an Zeit gekostet 
haben.

Wesentlich weiter als zu beginn 
der Investition geplant, ist der 
Bau der drei Stadtvillen auf dem 
Gelände des neuen Forellenparks 
- vormals Geschwister-Scholl-
Garten. Die erste Villa ist  in den 
vergangenen Wochen bereits von 
den neuen Eigentümern bezogen 
worden. Die positive Nachfrage 
nach den dortigen Wohnungen 
hat die Industriebau Wernigero-
de GmbH dazu bewegt, den Bau 
der zwei weiteren Villen zu for-
cieren. Anstatt in mehreren Jah-
resabschnitten soll nun alles noch 
in  diesem Jahr das Bauprojekt 
abgeschlossen werden. Deshalb 
wurde Anfang Juli das Richtfest 
für die zweite Villa gefeiert. Sie 
soll bis zum Herbst weitgehend 
fertig werden, ebenso die dritte 
Villa, von der schon die ersten 
Stockwerke im Rohbau zu seh-
en sind. Wie gut die Nachfrage 

ist, das erfuhr Industriebau-Ge-
schäftsführer Peter Schmidt am 
eigenen Leibe, denn während 
des Richtfestes meldeten sich 
weitere Interessenten, die in der 
exzellenten Lage eine Wohnung 
erwerben möchten.

Bürgermeister Denis Loeffke 
erwähnte in seinem Grußwort, 
dass der Bauboom in Ilsenburg 
anhält. Neben neuen Firmennie-
erlassungen kommen nun auch 
die viel nachgefragten Woh-
nungen dazu, denn in der Ilse-
stadt gebe es so gut wie keinen 
Leerstand. Eine Entscheidung, 
was mit dem bislang och unge-
nutzten Bauland im Forellen-
park werden soll, sei noch nicht 
gefallen. Eine Wohnungsgenos-
senschaft aus der Ilsestadt sei 
von ihrem anfänglichen Bauplä-
nen für Mehrfamilienhäuser zu-
rückgetreten.

Übrigens: Investoren und Pla-
ner haben dahingehend Wort 
gehalten, dass die neuen Häuser 
vom Marktplatz der Stadt aus so 
gut wie nicht zu sehen sind. Dazu 
war im Vorfeld der Investition 
vom Stadtrat eine so genannte 
Visualisierung der Baustelle ge-
fordert worden.

Auch drittes Haus soll noch 2013 fertig werden

richtfest für zweite stadtvilla im Forellenpark gefeiert

Peter Schmidt (links), Geschäftsführer der Industriebau Wernigerode GmbH und Bürgermeister Denis Loeff-
ke beim Versenken des letzten Nagels im Gebälk der zweiten Villa.

Ilsenburg (Harz). Eines der 
ungewöhnlichsten Rockkonzerte 
des Jahres fand kürzlich in der 
alten Gießereihalle der Fürst-
Stolberg-Hütte in Ilsenburg statt. 
An jener Stätte, von der aus einst 
der Ilsenburger Kunstguss in alle 
Welt hinausging, spielte die Har-
zer Formation „ZonenRocker“ 
um die Brüder Enrico und An-
drè Schelzer. Zur Band gehören 
weiter Gunter Thiel aus Schierke 

und der Berliner Manfred Hecht.
Die ZonenRocker haben wäh-
rend des zweistündigen Eröff-
nungskonzerts das gehalten, was 
ihr Name sagt - Rockmusik aus 
DDR-Zeiten. Dominierend im 
Programm waren die auch heute 
noch beliebten Balladen von Ka-
rat und den Puhdys, aber auch 
musikalische Ausflüge zu Stü-
cken von Neumis Rock Zirkus 
oder zu Silly, City und IC Falken-

berg fehlten nicht. Hallen-Besit-
zer Christian Eggert nahm zum 
ersten Konzert nicht nur viele 
Glückwünsche entgegen, sondern 
kündigte an, dass es in Zukunft 
noch mehr kulturelle Veranstal-
tungen für die Öffentlichkeit in 
der Hütte geben wird. Parallel zu 
den Angeboten soll der Ausbau 
der Immobilie forciert werden, 
ohne deren historischen Charme 
zu gefährden.

1. Hüttenkonzert in Fürst-Stolberg-Hütte

Zonenrocker erobern alte Fabrikhalle

Die Zonenrocker, deren Konzerte vom Ilsenburger André Schelzer gemanagt werden, bei ihrem Auftritt zum 
1. Hüttenkonzert.

Ilsenburg (Harz). Der Wer-
nigeröder Kreisvorstand des 
Deutschen Rotes Kreuzes infor-
mierte, dass die nächste unent-
geltliche Blutspende in Ilsen-
burg am kommenden Dienstag, 

6. August, stattfinden wird. Die 
Spender werden dann wieder von 
15 bis 19.30 Uhr zum Aderlass in 
der Harzlandhalle erwartet. Ein 
Imbiss wird in gewohnter Weise 
vorbereitet.

DRK-Kreisverband lädt ein

Dienstag ist Blutspende
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Darlingerode. In diesen Wo-
chen richten sie die Blicke vieler 
älterer Darlingeröder Einwohner 
auf die Großbaustelle am künf-
tigen Wohngebiet Halberstädter 
Weg II. Dort errichtet die Nebe 
GbR aus Rieder im Harzkreis das 
neue Altenpflegezentrum. Auf-
traggeber und späterer Betreiber 
ist die ebenfalls in Sachsen-An-
halts ansässige Humanas GmbH, 
die ihren Sitz in Colbitz hat. Ins-
gesamt etwas mehr als drei Milli-
onen Euro werden vor den Toren 
Darlingerodes verbaut.

Im neuen Altenpflegezentrum 
sollen in Kürze 27 Pflegewoh-
nungen für jeweils maximal zwei 
Bewohner und 28 Pflegeappar-
tements für jeweils eine Person 
entstehen. Während in den Ge-
bäuden der späteren Pflegewoh-
nungen schon der Innenausbau 
begonnen hat, wurde am waben-
förmigen Gebäude der künftigen 
Pflegeappartements Anfang Juli 
das Richtfest gefeiert. Benno, 
Gerd und Mario Nebe, die drei 
Brüder der Nebe GbR, sowie Hu-
manas-Geschäftsführer Dr. Jörg 
Biastoch schlugen die letzten 
Nägel in das Gebälk des Daches. 
Dr. Biastoch gab dabei schmun-

zelnd bekannt, dass es bereits ei-
nen Antrag gäbe, dass nur bishe-
rige Einwohner Darlingerodes in 
das neue Pflegezentrum einzie-
hen sollten. Darauf könne er sich 
zwar nicht einlassen, aber es sei 
erstaunlich, wie viele konkrete 
Verträge und Vormerkungen al-
lein aus Darlingerode und den 
anderen Ilsenburger Ortsteilen 
vorliegen würden. „Unsere Idee, 
hier ein neues Pflegezentrum zu 
errichten, war offenbar richtig“, 
erklärte er.

Wenn das Wetter bis zum 
Herbst keine weiteren Überra-
schungen für die Bauleute bereit 
hält, dann sollen nach Vorstel-
lung der Investoren die ersten 
Bewohner schon im November 
in das neue Zentrum einziehen. 
Bis dahin, so Dr. Biastoch, werde 
die Humanas GmbH noch etwa 
20 neue Mitarbeiter - die meisten 
im Pflegebereich - einstellen. Be-
werbungen - sowohl für Betreu-
ungs- als auch für Arbeitsplätze 
können noch an die Adresse

Humanas Gruppe
z. Hd. Dr. Biastoch
Zu den Lehmkuhlen 7
39326 Colbitz OT Lindhorst     

gesendet werden.

Gute Baufortschritte am Altenzentrum in Darlingerode

erste Bewohner sollen im November einziehen

Über dem neuen Altenpflegezentrum in Darlingerode schwebte vor einigen Tagen die Richtkrone. Im Novem-
ber sollen die ersten Bewohner einziehen.

Darlingerode. Der Heimat-
verein Darlingerode hat vor 
zwei Wochen mit vielen Gästen 
sein beliebtes Sommerfest gefei-
ert. In diesem Jahr gab es keine 
folkloristische Einlage, sondern 
dafür mehr Informationen rund 
um das Harzer Brauchtum.

So präsentierten die Ilsenbur-
ger Trachtenfrauen Kleidung 
und Hauswirtschaft aus Uromas 
Zeiten. Die Geflügelzüchter 
aus Stapelburg und Abbenro-
de stellten verschiedene Sorten 
Hühnereier aus und erklär-
ten den Interessierten, welche 
Hühnerrasse für welche Eier 
„zuständig“ war. Als besondere 
Attraktion hatte der Schmatz-

felder Landwirt Marx eine Kut-
sche vorfahren lassen, die nicht 
wie üblich von Pferden, sondern 
von den beiden Ochsen „Max 
und Moritz“ gezogen wurde. 
Und nicht zuletzt wurde auch 
ein altes Spinnrad vorgeführt. 
Neben den Angeboten von au-
ßerhalb hatte der Heimatverein 
die gut gefüllte Heimatstube 
geöffnet und präsentierte eben-
falls den Holzbackofen und das 
historische Sägegatter.

Einige hundert Besucher fan-
den sich im Verlauf des Som-
merfestes auf dem Hof des 
Komturhauses in Darlingerode 
ein und feierten mit dem Ver-
einsmitgliedern.

Ortsteil Darlingerode

Heimatverein feiert sein 
sommerfest mit gästen

Die Ochsen Max und Moritz waren die vierbeinigen Stars des Darlin-
geröder Heimatvereinsfestes.

Ilsenburg (Harz). Das in Chi-
na beheimatete Unternehmen 
Minth plant ein großes Enga-
gement in Ilsenburg. Nachdem 
vor kurzem die Firma CST von 
den Chinesen übernommen 

wurde, soll nun weiter im Harz 
investiert werden. Prokurist 
Falko Saalfeld unterzeichnete 
den Kaufvertrag über zunächst 
10 000 Quadratmeter im Indus-
triepark.

Neuansiedlung

Industriefläche verkauft

Falko Saalfeld (links) bei der Vertragsunterzeichnung.

Gasthof »Gemeindekrug« Drübeck
17. August
Spezialitäten-
buffet
mit Blütenpracht und Kerzen-
schein abends im Biergarten
Familienfeiern bis 100 Personen möglich

Reservierungen unter: 
Tel. 039452/2435 oder
info@gasthof-gemeindekrug.de

Ein schöner Abend.
Bei Kaiserwetter wie im Bilderbuch erlebten viele Gäste bei 
Blütenpracht und Kerzenschein am 20. Juli einen wunder-
schönen Abend.
Ein tolles kulinarisches Buffet im Biergarten überrasch-
te die Gäste. Weil es so schön war wiederholen wir diesen 
Abend am 17. August 2013 mit einem Spezilitätenbuffet 
aus Gebratenem, Obst und Früchten. Nun etwas in eigener 
Sache! Wir, die Familie Thiel, tragen uns mit dem Gedanken 
unser Anwesen in absehbarer Zukunft zu veräußern. Inter-
essenten, die Näheres erfahren 
möchten, können sich gerne mit 
uns in Verbindung setzen. Falls 
Sie Neigung haben, sich ein flo-
rierendes schönes Gebäude mit 
Restaurant, Saal und Biergarten 
anzusehen, einfach anrufen. 
Wir freuen uns auch über einen 
persönlichen Besuch!
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Ilsenburg (Harz). Die Roman-
tische Nacht, seit vielen Jahren 
die beliebteste Veranstaltung im 
Evangelischen Zentrum Kloster 
Drübeck, wird am Sonnabend, 3. 
August, gefeiert. Die Organisa-
toren haben auch in diesem Jahr 
wieder ein abwechslungsreiches 
und niveauvolles Programm für 
die Besucher vorbereitet. Auf 
zahlreichen über das Klosterge-
lände verstreuten Bühnen gibt 
es Musik, Literatur und Schau-

spiel. Umrahmt wird das Ganze 
mit kulinarischen Köstlichkeiten 
und optischen Effekten. Zu letz-
terem zählt, dass mit Einbruch 
der Dunkelheit die Klosterwege 
mit Kerzen beleuchtet werden. 
Außerdem gibt es rund um die 
Klosterkirche Illuminationen 
verschiedenster Art.

Im Rahmenprogramm der Ro-
mantischen Nacht gibt es zwei 
Sonderkonzerte, die um 19.30 
Uhr beginnen. In der Klosterkir-

che ist das a-capella-Ensemb-
le „Niniwe“ mit seinem neuen 
Programm zu erleben. Groovige 
Brazilsongs, feinsinnige Balla-
den, charmante Jazzklassiker 
und melancholische Volkslieder 
gibt es zu hören.

In der Domänenscheune gibt es 
das Programm „Lilly Passion“.
Die Schauspielerin und Sänge-
rin Bärbel Röhl singt mit Musi-
kern von L´art de Passage (Tobi-
as Morgenstern, Rainer Rohloff, 
Wolfgang Musick) Chansons der 
französischen „Grande Dame de 
la Chanson“ die Lieder der BAR-
BARA, in Frankreich ebenso be-
rühmt, wie Edith Piaf.

Für Besucher, die nur über den 
Haupteingang und den Park-
platz-Eingang in das Areal ge-
langen, werden von 18 Uhr bis 
zum Beginn der Konzerte mit 
einem  Glas Sekt begrüßt. 

Die Organisatoren weisen dar-
auf hin, dass genügend Parkflä-
chen für auswärtige Besucher 
zur Verfügung stehen, die durch 
Wegweiser und Parkeinweiser 
erreichbar sind. 

Das Parkkonzept wurde mit 
Anwohnern und Ordnungsamt 
abgestimmt. Das Parken entlang 
der ehemaligen Bundesstraße 
6 ist generell untersagt und soll 
auch in diesem Jahr geahndet 
werden. 

Kloster Drübeck lädt ein

sonnabend wird‘s hinter den  
Klostermauern romantisch

Ein vielfältiges Musikangebot gehört stets zur Romantischen Nacht in 
Drübeck.

Die Politiker beim Besuch des 
Kloster Ilsenburg.

Ilsenburg (Harz). Die Entwick-
lung des Industrieparks vor den 
Toren der Stadt geht voran. Als 
erste Firma in diesem Jahr hat 
die Elsold GmbH kürzlich ih-
ren neuen Produktionsstandort 
eingeweiht. Dazu wurden Gäs-
te aus aller Welt, so aus Japan, 
Indien, den USA und vielen eu-
ropäischen Ländern in der Ilse-
stadt begrüßt. Geschäftsführer 
Gerd Hänelt ließ es sich nicht 
nehmen, die Besucher durch die 
Firma zu führen. Die Firma pro-
duziert überwiegend Lotware für 
die Automobil-Zulieferindustrie 
und hat einige weltweit führende 
Produkte in ihrem Angebot.

Die Elsold GmbH ist als eine 
Tochter der traditionsreichen 
Goslarer Firma JL gegründet 
worden. Mit dem Umzug nach 
Ilsenburg erlangte Elsold seine 
Selbstständigkeit und hat auch 
den Firmensitz nach Ilsenburg 
verlegt.

„Anfangs wollten wir eigent-
lich nur eine Halle in Ilsenburg 
anmieten, doch die Bedingungen 
vor Ort und die sehr gute Zusam-
menarbeit mit der Stadtverwal-
tung haben uns veranlasst, hier 
gleich einen Neubau zu errich-
ten“, erklärte Mit-Geschäftsfüh-
rer Erhard Grab während der 
Firmeneröffnung.

In die neue Halle wurden ins-

gesamt 3,2 Millionen Euro in-
vestiert. Sollte der sehr gute 
Geschäftsverlauf bei Elsold an-
halten, dann wäre ein weiterer 
Ausbau des Unternehmens in 
Ilsenburg möglich. Deshalb hat 

sich die Firma eine weitere In-
dustriefläche im Industsriepark 
gesichert.

Gebaut wurde die Halle von 
der HIS - Harzer Industrie-Ser-
vice mit Sitz in Wernigerode.

Firmeneröffnung gefeiert

Elsold siedelt sich in Ilsenburg an

Bürgermeister Denis Loeffke begrüßt Elsold-Geschäftsführer Gerd 
Hänelt (links) in der Ilsestadt.

Ilsenburg (Harz). Das tradi-
tionsreiche Klaus-Miesner-Ge-
denkturnier im Hallenhandball 
erlebt in diesem Jahr seine 24. 
Auflage. Gespielt wird am 17. 
und 18. August in der Ilsenburger 
Harzlandhalle. Neben dem SC 
Magdeburg als gesetztem Teil-
nehmer sind mit den Rhein-Neck-
ar-Löwen, dem MT Melsungen 
und dem TSV Hannover Burgdorf 
insgesamt vier Bundesligisten am 
Start. Das Starterfeld komplet-
tieren das polnische Spitzenteam 
Orlen Wisla Plock und Eskilstuna 
Guif aus der ersten schwedischen 
Liga. Eintrittskarten sind über 
die Internetseite www.hv-ilsen-
burg.de, die Ilsenburger Touris-
mus GmbH und donnerstags ab 
19.30 Uhr im Büro des HV Ilsen-
burg in der Harzlandhalle zu er-
werben.

Ilsenburg

Handballstars in 
Harzlandhalle

Ilsenburg (Harz). Der Harz-
klub-Zweigverein Ilsenburg 
informierte, dass am Montag, 
2. September, um 17 Uhr am           
Veckenstedter Weg (Eisenhütten-
park) der vom Verein errichtete 
Hohe Ofen als weiterer Bestand-
teil des Ilsenburger Eisen-Pfades 
eingeweiht werden wird.

Ilsenburg

Hofer Ofen wird 
eingeweiht

Ilsenburg (Harz). Die Bun-
destagsabgeordnete Heike 
Brehmer hat während ihrer 
Sommertour dem Kloster Ilsen-
burg einen Arbeitsbesuch ab-
gestattet. Die CDU-Politikerin, 
die auch die Ilsenburger Firma 
EAI besuchte und sich dabei 
über deren Auslandspropjekte 
informierte, zeigte sich vom 
Fortgang der Arbeiten in den 
vergangenen Monaten beein-
druckt.

Der Vorstand der Stiftung hat 
Heike Brehmer, die von Land-
tagsmitglied Bernhard Daldrup 
begleitet wurde, um Unterstüt-
zung bei seinen Bemühungen 
um Anerkennung als „National 
bedeutendes Kulturdenkmal“ 
gebeten, um die Chance auf 
weitere Fördermittel zu verbes-
sern.

Besuch

Heike Brehmer  
im Kloster  
zu Besuch

Wir sind umgezogen!

NEU

Marienhöferstr. 17a • 38871 Ilsenburg
Jetzt

Außenansicht neues Bistro

Unser junges erweitertes Team mit Cecik Bayran freut sich auf Ihren 
Besuch. Angenehme größere Räumlichkeiten in der Pizzeria sowie 
im Außenbereich einladende Sitzgruppen stehen für Sie bereit. Ein 
Riesenangebot an Pizza, Pasta u. v. m. bereiten wir auf Wunsch.

Hunger? Keine Lust zu kochen?
Keine Lust rauszugehen?

Rufen Sie uns an!

Mit super Gerichten aus vorwiegend 
mediterraner Küche, aber natürlich auch 
mit vielen anderen Empfehlungen wird 
bei uns stets Frische großgeschrieben.

Unsere Gerichte sind eine Gaumenfreude. 
Probieren Sie einfach.

Lieferservice
Montag–Sonntag

11.30–21.30 Uhr

Kostenfreier Lieferservice in Ilsenburg:
ab einem Bestellwert von 10,– d
außerhalb von Ilsenburg: ab einem Bestellwert von 15,– d

Tel. 03 94 52/

4 99 63
Döner – Gyros

Hähnchen-Döner
Pizza – Nudeln

Salat – Aufl auf

und 
mehr



Nr. 5 / 1. August 2013 seite 5AMtLICHE BEKANNtMACHuNgEN



Nr. 5 / 1. AUGUST 2013Seite 6 AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Ilsenburger Stadtanzeiger Amtliches Mitteilungsblatt der Stadt Ilsenburg 

Herausgeber: Media Team Harz e.K. • Westendorf 6 • 38820 Halberstadt • Telefon: (03941) 69 92 42 • Fax: (03941) 69 92 44

verantwortlich für den nichtamtlichen Teil: Jörg Niemann • Telefon: (03943) 209 15 57 • E-Mail: j.niemann@harznews.info 

verantwortlich für den amtlichen Teil: Denis Loeffke • Bürgermeister der Stadt Ilsenburg

verantwortlich für Anzeigen: Alexandra Beutler • Media Team Harz e.K. • Breite Straße 48 • 38855 Wernigerode •  Tel.: (03943) 92 14-40 o. -42 • Fax: (03943) 92 14 14 

Anzeigen-Preisliste Nr. 1 • vom 1. April 2010

Druck: Media Print Barleben GmbH •  Verlagsstraße • 39179 Barleben

verbreitete Auflage: 5.500 Exemplare •  Terminangaben ohne Gewähr

IMp
rES

SUM



Nr. 5 / 1. August 2013 seite 7AMtLICHE BEKANNtMACHuNgEN



Nr. 5 / 1. AUGUST 2013Seite 8 AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN




